
Die Weinlese auf der „Sonnenseite Heidelbergs“ liegt in den letzten Zügen. Über einen außergewöhnlich guten Jahrgang mit farbstarken, kräf-
tigen und gesunden Beeren freut sich hier Außenbetriebsleiter Rainer Eichhorn (2. v. l.) mit Erntehelfern vom Weingut Müller. Foto: Kresin

„Jahrhundertlese“
für die Winzer

lulu. So früh konnte die Weinlese auf der
Sonnenseite Heidelbergs noch nie zu En-
de gebracht werden. Ein trockenes Früh-
jahr sowie ein warmer September be-
scherten den Winzern auf dem Weinberg
„Sonnenseite ob der Bruck“ oberhalb der
Alten Brücke eine reiche Ernte bester
Qualität. „Mit diesem Jahr würde ich ei-
nen Vertrag abschließen,“ freut sich Jörg
Clauer vom Weingut Clauer und spricht
von einer „Jahrhundertlese“. Die Ernte,
die wegen der steilen Berglage nicht ma-
schinell eingefahren wird, habe man in
geradezu „südafrikanischem Ambiente“
genossen. Jetzt hängen nur noch kleine
Bestände, aus denen mit etwas Wetter-
glück Eiswein und Beerenauslese ge-
wonnen werden.

Auch Nathalie Müller vom Weingut
Müller zeigt sich hochzufrieden: „Die
Trauben sind in sehr gutem Gesund-
heitszustand und versprechen ge-
schmacksintensive Weine.“ Die Wein-
bauingenieurin freut sich auf den letzten
Lesetag am nächsten Montag, der dieses
Jahr zum ersten Mal mit etwa 100 wein-
begeisterten Laien bestritten wird.

Er schuf ein „Kulturfenster für Deutschland“
Der Leiter des Heidelberg-Hauses in Montpellier, Kurt Brenner, wurde nach 43 Jahren vom Trägerverein verabschiedet – Und sein Nachfolger Hans Demes begrüßt

os. Was er als Leiter des Heidelberg-Hau-
ses in Montpellier in 43 Jahren für die
deutsch-französischen Kulturbeziehun-
gen, die Freundschaft zwischen den bei-
den Ländern und die Städtepartner-
schaft geleistet hat – es könnte Bände fül-
len. Und als der trotz seiner 76 Jahre noch
immer enorm umtriebige Kurt Brenner
jetzt bei der ordentlichen Mitgliederver-
sammlung des Trägervereins im Senats-
saal der Alten Universität offiziell ver-
abschiedet wurde, waren ihm ein „großer
Bahnhof“ und geballter Dank sicher.
Gleichzeitig galten gute Wünsche seinem
Nachfolger Hans Demes, der bereits seit
1981zumTeamdesHausesgehörtundihm
schon viele Impulse gegeben hat.

Mit feinem Gespür für das Machbare,
mit Beharrlichkeit und großem Engage-
ment sei es Brenner gelungen, Universi-
tät, Stadt und Heidelberg-Haus in „engs-
te kooperative Verbindung“ zu bringen
und das Haus zu einem musischen und in-
terkulturellen Zentrum auszubauen, des-
sen Einfluss weit über die Grenzen Mont-
pelliers und der Region Languedoc-

Roussillon hinausreiche, sagte der 1. Vor-
sitzende des Trägervereins, Diether Raff,
in seiner herzlichen Laudatio. Brenners
profunde Kenntnis der politischen und
kulturellen Szene des Nachbarlandes und
seine Fähigkeit, den anfangs nicht immer
spannungsfreien
Beziehungen zwi-
schen Deutschen
und Franzosen vor-
urteilsfrei und offen
zu begegnen und sie
fantasievoll zum
beiderseitigen Nut-
zen umzusetzen,
hätten unserem
Lande Freunde ge-
wonnen, „deren wir
nach dem Zweiten
Weltkrieg so sehr
bedurften“, betonte
Raff. Der baden-
württembergische
Landesverdienst-
orden, das Bundes-
verdienstkreuz und

die Auszeichnung als „Officier des Pal-
mes academique“ dokumentierten die
hohe Wertschätzung seiner Arbeit.

„Intensiv, feinfühlig und sehr um-
sichtig“ hat sich Brenner nach den Wor-
ten von Prorektorin Prof. Friederike Nüs-

sel um den deutsch-französischen Kul-
turaustausch bemüht, diesen enorm vo-
rangetrieben und ein Stück deutsch-
französischer Freundschaft mitge-
schrieben. Nüssel, die im Namen des Uni-
Rektors für die jahrzehntelange Arbeit

dankte, bescheinigte
Brenner, das Hei-
delberg-Haus zu ei-
nem „Kulturfenster
für Deutschland“
entwickelt zu ha-
ben. Und Brenners
persönlicher Freund
aus Heidelberger
Studientagen, das
Kuratoriumsmit-
glied des Träger-
vereins, Manfred
Lautenschläger,
befand: „Du hast ei-
nen superengagier-
ten Job gemacht; das
kann man nur mit
Herzblut und Liebe
zu den Leuten.“ Für

Stadträtin Annette Trabold, die Grüße des
Oberbürgermeisters und des Gemeinde-
rates überbrachte, hat sich mit der Grün-
dung des Heidelberg-Hauses und der
Führung durch Kurt Brenner eine
deutsch-französische Erfolgsgeschichte
besonderer Art angebahnt.

Brenner selbst, der dem Haus als Bei-
ratsmitglied verbunden bleibt und wei-
terhin die Aktion „DeutschMobil“ be-
treut, bekannte im Rückblick, dass die
herzliche Aufnahme, die er in den 1960er
Jahren in Montpellier erlebte, ihn so lan-
ge dort gehalten habe. In seinem 43. und
zugleich letzten Arbeitsbericht ließ er
noch einmal denkwürdige Ereignisse
aufleuchten und attestierte dem Haus ein
immenses Arbeitspensum, das mit
knappster Personalausstattung geleistet
werden müsse.

Nach wie vor unverständlich ist für ihn
wie für den ganzen Trägerverein, dass sich
das Auswärtige Amt vor einigen Jahren
aus der institutionellen Förderung des
Hauses verabschiedet hat und seitdem nur
noch Projekte finanziert.

ImSenatssaal derAltenUniversität gabes jedeMengeLob fürKurtBrenner (2. v. l.) unddiebes-
ten Wünsche für seinen Nachfolger Hans Demes (3. v. r.). Foto: Stefan Kresin

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Unfall in der Mittermaierstraße

Drei Leichtverletzte und ein Sach-
schaden in Höhe von etwa 5000 Euro
waren das Ergebnis eines Verkehrsun-
falls, der sich am Dienstag um 13.15 Uhr
in der Mittermaierstraße ereignete. Ei-
ne 25-jährige Autofahrerin war kurz
nach der Kreuzung mit der Kurfürs-
tenanlage auf ein abbremsendes Auto
aufgefahren und hatte es auf einen wei-
teren Pkw geschoben. Die Verletzun-
gen waren glücklicherweise gering, die
drei Personen begaben sich selbst-
ständig in ärztliche Behandlung.

Versuchter Fahrraddiebstahl

Ein an der Ecke Gaisbergstraße/Hans-
Böckler-Straße mit einem Spiral-
schloss gesichertes Fahrrad sollte of-
fenbar in der Nacht zum Dienstag ge-
stohlen werden. Nicht anders ist für die
Polizei zu erklären, dass an dem Schloss
noch ein Bolzenschneider hing. Mögli-
cherweise wurde der verhinderte Fahr-
raddieb bei der Tatausführung beob-
achtet oder gestört und flüchtete dann
unverrichteter Dinge. Ein Zeuge hatte
das Fahrrad, ein silber/schwarzes
Mountainbike mit der Aufschrift „Pro-

phete“ aufgefunden und die Polizei ver-
ständigt. Da der Eigentümer des Fahr-
rades bislang noch nicht bekannt ist,
wird dieser, aber auch Zeugen, die den
Diebstahlsversuch beobachtet haben,
gebeten, sich mit dem Polizeirevier Mit-
te unter Telefon 06221/99-1700 in Ver-
bindung zu setzen.

Lastwagen stieß gegen Ampelmast
Wegen Unfallflucht ermittelt die Ver-
kehrspolizei gegen den bislang unbe-
kannten Fahrer eines Sattelzuges. Der
Gesuchte war bereits am 19. September
gegen 18.15 Uhr auf der Judenchaussee
aus RichtungLeimen unterwegsund bog
nach rechts auf die Sandhäuser Straße
in Richtung Heidelberg ab. Dabei holte
er offenbar zu weit aus, sodass er mit
der linken Seite seiner Zugmaschine ge-
gen einen Ampelmast stieß. Anschlie-
ßend fuhr er weiter, ohne sich um den
Schaden von mehreren Tausend Euro zu
kümmern. Nach den ersten Ermittlun-
gen dürfte die Sattelzugmaschine ein
GG-Kennzeichen (Groß-Gerau) gehabt
haben. Die Verkehrspolizei sucht nun
Zeugen, die den Unfall beobachtet ha-
ben. Sie können sich unter Telefon
06221/99-1870 melden.

Radrennfahrer in der Bahnstadt
Heute macht eine Charity-Tour in Heidelberg Station

RNZ. Seit die Entwicklungsgesellschaft
Heidelberg (EGH) in Zusammenarbeit
mit der Stadt vor zwei Jahren mit der Er-
schließung der Bahnstadt begonnen hat,
sind enorm viele Bauprojekte ins Rollen
gekommen. Schon 2012 werden die ers-
ten Bewohner ihre Wohnungen und die
ersten Firmen ihre Büros beziehen.

Kein Wunder also, dass sich Immo-
bilienprofis aus ganz Deutschland die
Bahnstadt als Etappenziel während der
erstmals veranstalteten Charity-Renn-
radtour „ExpoBike 2011“ von Köln nach
München ausgesucht haben. Dabei fah-
ren rund 70 Teilnehmer die 640 Kilome-
ter lange Strecke zur internationalen
Branchenmesse ExpoReal, die am 4. Ok-
tober in der Isarmetropole beginnt. Über
20SponsorenunterstützendieAktion,der

Erlös wird einem karitativen Zweck ge-
spendet.

Heute um 17 Uhr werden die ersten
Radrennfahrer ihr Etappenziel auf der
Max-Jarecki-Straße (ehemals Güter-
amtsstraße) direkt vor der Halle 02 er-
reichen. Für Besucher gibt es von 16.30
Uhr bis 18.30 Uhr die Möglichkeit, kos-
tenlos Segways zu testen und sich in der
Kunst/Halle bei einem kleinen Imbiss
über aktuelle Wohnprojekte in der Bahn-
stadt zu informieren. Schon am Frei-
tagmorgen um 10 Uhr werden die Rad-
rennfahrer vor der Halle 02 in Richtung
Schwäbisch Hall verabschiedet.

Fi Info: Mehr Informationen gibt es unter
www.heidelberg-bahnstadt.de und
www.expobike.de.

Orientierung im
Info-Dschungel

Kostenloser Workshop im NCT

RNZ. „Selbst aktiv werden – Informati-
onen suchen, finden und bewerten“ lau-
tet das Thema eines Vortrags, der heute
um 16 Uhr im Nationalen Centrum für
Tumorerkrankungen (NCT), Im Neuen-
heimer Feld 460, Raum K2/K3 (zweiter
Stock) stattfindet. Dr. Regine Hagmann
vom Krebsinformationsdienst (KID) des
Deutschen Krebsforschungszentrums
bietet wertvolle Tipps im Dschungel der
Krebsinformation im Rahmen einer Vor-
tragsreihe für Patienten, die die Bera-
tungsdienste am NCT anbieten. Wo kann
ich gute Informationen im Internet fin-
den? Welche Broschüre ist verlässlich und
aktuell? Fragen wie diese stehen im Mit-
telpunkt der Veranstaltung. „In unseren
persönlichen Beratungsgesprächen wird
oft klar, wie verwirrt die Menschen von
Zeitungsartikeln, Webseiten oder Bro-
schüren über Krebs sind“, berichtet Hag-
mann. „In meinem Workshop möchte ich
zeigen, worauf es bei der Beurteilung an-
kommt.“ Die Teilnahme ist kostenlos.

 ANZEIGE

Ab 29.09.2011 erstrahlt die Kinder-Welt

Ihrer GALERIA in neuem Glanz:

Wir haben umgebaut und neu

gestaltet. Mit tollen Eröffnungsan-

geboten in Ihrer GALERIA Kaufhof

Heidelberg, Hauptstraße.

DIE
NEUE
KINDERWELT

Heidelberg | HauptstraßeP P7, Einfahrt in „Plöck“
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Girls
Sweatjacke
17,95
12,95

Mädchen-
oder Jungen-
Jeans
39,95
je 24,95

Girl Shirt,
1/1-Arm, Gr. 140-176
13,95
10,95

Boy Shirt,
1/1-Arm, Gr. 140-176
15,95
11,95

Girl Sweat Shirt,
Gr. 140-176
29,95
22,95

Boy Sweat Shirt,
Gr. 140-176
19,95
14,95

Kleinkind Shirt,
1/1-Arm, Gr. 92-128
11,95
8,95

Kleinkind Sweat Shirt,
Gr. 92-128
19,95
14,95
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